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Der Untergang S M Schiffes Großer Kurfürst
Auf Grund der gerichtlichen Unter

suchungsakten dargestellt
Das soeben erschienene Beiheft zum Marine Verord

nungsblatt Nr 27 veröffentlicht eine Darstellung der ge
richtlichen Untersuchung deren Publikation vor Kurzem in
Aussicht gestellt worden war Hiernach war der Verlauf
der Ereignisse nach dem in den Akten enthaltenen Beweis
material der folgende

Am 6 Mai 1878 erfolgte die Indienststellung der für
das Uebungsgeschwader jenes Jahres bestimmten Panzerschiffe

König Wilhelm Großer Kurfürst Preußen und
Friedrich der Große

Nach dem Äusscheiden des Letzleren wurden am 27
desselben Monats die ersteren drei und der Aviso Falke
zum Geschwavervcrband vereinigt

Der Geschwaderchef Komreadmiral Batsch nahm nach
seiner Einschiffung am 27 Mai 1878 sogleich die Jnspizi
rung der Schiffe vor und beendigte dieselbe am folgenden
Tage

Ein Bericht über diese Jnspizirung ist nicht erstattet
worden

Am 28 Mai 1878 empfing der Admiral auch die am
Tage vorher vollzogene und ihm telegraphisch angekündigte
Segelordre welche mit den Worten beginnr

Euer Hochwohlgeboren ersuche ich ergebenst mit
dem Ihrem Befehle unterstellten Geschwader bestehend
aus S M Schiffen König Wilhelm Großer Kur
fürst Preußen und Aviso Falke nach Beendigung
der vorgeschriebenen Jnspizirung der Schiffe nach Gibraltar
in See zu gehen

Am 29 Mai 1878 5K 45m x IN trat das Geschwa
der jedoch ohne den Aviso welcher einer Reparatur halber
zurückbleiben mußte die Reise an und steuerte aus vem
üblichen Wege dem englischen Kanal zu

Am 31 Mai 1878 2d 55m g m kam das Galloper
Feuerschiff in Sicht

Das Geschwader befand sich in Doppelkiellinie Der
Geschwaverchef ließ Kiellinie formiren passirte in dieser For
mation die Enge zwischen Rorth Falls und Galloper Boje
und ließ alsdann wieder Doppelkiellinie mit gewöhnlichen
Distanzen und Abständen bilden

Das erste Treffen bildeten König Wilhelm als Leiter
und Preußen das zweite Großer Kurfürst

In der Doppelkiellinie passirte das Geschwader um 7K
40m 3, m East Goodwin Feuerschiff und lief bei schönem
und klarem Wetter und leichter östlicher Briefe in den
Kanal ein

Nachdem kurz vor 8K 20m a m South Sand Head
Feuerschiff passtrt war beschloß der Geschwaderchef welcher
die Navigirung von 3k a m persönlich geleitet hatte um
zweien in der Karle zwar nicht angegebenen aber von ihm
im Herbste 1878 bemerkten Wrackbojen zwischen Dover be
ziehungsweise Folkestone und dem Varne Sande aus dem
Wege zu gehen das Geschwader so nahe wie möglich am
Molenkopf von Dover vorbeizuführen und ließ um 8li 35m
das Signal geben

Großer Kurfürst Intervalle bis auf 1 Hektometer
schließen

Diese Verringerung d r Seitenausdehnung des Geschwaders
ordnete er wie er anglebt an weil er die für die Signal
Verständigung ungünstigere Kiellinie vermeiden wollte

Der Kommandant des Großer Kurfürst übernahm
von Ertheilung dieses Befehls ab selbst die Leitung seines
Schiffes und ließ dasselbe gleichzeitig Heranscheren und aus
lausen um bei Verkürzung der Entfernung auf 100m in
der bisherigen Peilung vom Flaggschiff zu bleiben Diese
Position einzuhalten gelang ihm nicht Um 9lr passirte das
Geschwader Dover Auf dem Flaggschiff wurde Musterung
abgehalten danach Morgenandacht Alsdann ließ der Kom
mandant welcher der Routine gemäß das Schiff klar zum
Gefecht zu machen wünschte die Klar Schiff Rolle verlesen
und danach instrniren

Nach Beendigung der Instruktion um 8K 45m befahl
der Kapitain zur See Kühne der sich seit dem Signal zum
Schließen der Intervalle auf der Kommandobrücke aufge
halten hatte dem Kapitainlieutenant Klausa die Wache zu
übernehmen und begab sich dann mit der Absicht von dem
kurz vorher unter Deck gegangenen Geschwaderchef die Er
laubniß zum Klar Schiff einzuholen nach der Kajüte

Bei Uebergabe der Wache machte Kapitain Lieutenant
Stubenrauch den Kapitain Lieutenant Klausa besonders auf
eine schon einige Zeit in Sicht befindliche Bark aufmerksam
die mit Backbord Halsen beim Winde also südostwärrs
segelnd 2 /z bis 3 Strich an Steuerbord vorn etwa
2 Seemeilen entfernt in Sicht war und den Kurs des
Geschwaders kreuzen mußte etwas weiter ab etwas mehr
an Steuerbord befand sich noch eine ebenso liegende Brigg
An Bord des Großen Kurfürst war um 9K 30m Mu
sterung abgehalten worden danach wurde der auf dem Vor
deck versammelten Mannschaft die Gefechtsrolle verlesen

Gegen 1VK befand sich das Geschwader 4 /z Seemeilen
Südwest von Folkestone und steuerte den misweisenden Kurs
Südwest zu West Vs West mit 9 Knoten Fahrt Preußen
war in Position im Kielwasser des Großer Kurfürst um
diese Zeit gehen die Angaben auseinander die Bark peilte
etwa l /z bis 2 Strich an Steuerbord und 200m weiter
ab Um der Bark auszuweichen ließ Kapitain zur See
Graf v Monts das Ruder des Großer Kurfürst und gleich
darauf auch Kapitain Lieutenant Klausa das Ruder des
Flaggschiffs Backbord legen beide Kommandos wurden be
folgt und drehten demgemäß beide Schiffe frei von der
Bark Als dies erreicht war wurden die entsprechenden

Kommandos gegeben uns den früheren Kurs wieder aufzu
nehmen das Drehungsmoment des König Wilhelm nach
Sreuerbord war aber ein so großes geworden daß die nun
mehr beabsichtigte Bewegung des Schiffes nach der entge
gengesetzten Seite nicht sogleich erreicht werden konnte hier
über und angesichts der jetzt äußerst bedrohlichen Nähe des

Großer Kurfürst wurden die Kommandos für das Ruder
nicht mehr mit der erforderlichen Präzision abgegeben es
entstand am Ruder eine verhängnißvolle Verwirrung König
Wilhelm schor anstatt allmählich nach Backbord herum
zugehen immer weiter nach Steuerbord aus und obwohl
Kapuain zur See Graf v Monts welchem die gefahrdro
hende rapide Bewegung des Flaggschiffs nicht entging die
erforderlichen Ruderkommandos gab um Großer Kurfürst
wiederum hart nach Steuerbord ausscheren zu lassen auch
die Maschine schneller und alle Kraft gehen ließ ob
wohl ferner aus gegebenes Kommando die Maschine des

König Wilhelm parirte und rückwärts schlug rammte
letzteres Schiff den Großer Kurfürst in der Backstags
richtung in die Seite sein Vordergeschirr faßte in s Back
bordgroßwant und gleichzeitig drang sein Sporn zwischen
Groß und Kreuzwant unter der Panzerung in die Vor
want Der Stoß war so heftig daß Großer Kurfürst
aus seiner Drehung nach Steuerbord abgelenkt wurde und
etwas nach Backbord zurückschlug wobei er die große Raa
die große und Kreuzbramstänge und die Backbordseitenboote
nebst Davits und die Verschanzung verlor Alsdann neigte
sich infolge des durch das Leck eindringenden Wassers das
Schiff allmählich immer mehr nach Backbord über Bald
gehorchte das Schiff dem Ruder nicht mehr der Versuch
mit demselben auf Strand zu lausen konnte nicht zur Ver
wirklichung kommen und etwa 15 Minuten nach dem Zu
sammenstoß kenterte und sank das Schiff das Signal zur
Verschlußrolle war gegeben worden

Die ferner nach dem Zusammenstoß zur Rettung von
Schiff und Mannschaft erfolgten Kommandos und Maß
nahmen wie Pumpenmannschaften an die Pumpen
Mit der Maschine lenzen Aus der Bilge speisen
Batteriepsorren schließen Spieren und Rettungsbojen

über Bord Alle Mann aus der Maschine und da
nach als das Schiff immer mehr nach Backbord überlegte
Alle Mann aus dem Schiff hatten das Kentern des

Schiffes und den Verlust des größeren Theiles seiner Be
satzung nicht verhindern können Diejenigen von derselben
welche sich lange genug über Wasser halten konnten wurden
von den Booten des König Wilhelm welche schnell zur
Hülfe herbeikamen und von herzugeeilten englischen Fischer
booten einige auch durch Boore der Preußen gerettet

Es sind von der 487 Köpfe stark gewesenen Besatzung
des Großer Kurfürst 269 Personen untergegangen und
zwar 2 Kapitainlieutenants 2 Unterlieutenams zur See
1 Maschineningenieur 1 Unterzahlmeister 5 Deckofstziere
27 Unteroffiziere 1 Kadett 227 Gefreite und Gemeine
2 kontraktlich Engagirte und 1 Garantie Maschinist

König Wilhelm hatte bei dem Zusammenstoß selbst
eine sehr erhebliche Havarie am Bug erlitten konnte jedoch
da kurz vorher der Befehl zur Verschlußrolle gegeben wor
den war trotz des in die vorderen beiden Kompartements
eindringenden Wassers in Folge wasserdichten Abschließet
der übrigen Theile des Schisses von denselben und durch
fortgesetztes Lenzpumpen vor dem Sinken bewahrt werden
und nach Portsmouth dampfen woselbst zunächst eine pro
visorische Reparatur vorgenommen wurde

Die Beschädigungen bestanden in einem doppelten Bruch
des Vorstevens einem Zerreißen resp Verbiegen der ein bis
zwei vordersten Platten der Gänge der Außenhaut und des
Panzergürtels zwischen dem unteren Bruch des Vorstevens
und dem Bugspriet dem Verbiegen selbst Zerreißen der
Quer und Längsspanten soweit dieselben mit den genannten
Theilen der Außenhaut verbunden sind dem Verlust des
Klüverbaums mit seiner Takelage und einem Bruch resp
einer Verbeulung des Bugspriets Die provisorische Repa
ratur wurde in einigen Wochen ausgeführt und erfolgte
demnächst die Rückkehr des Schiffes nach Wilhelmshaven

Bei Prüfung der Ursachen des Unglücksfalles sind
hauptsächlich folgende Momente zur Erörterung gezogen
worden

Die Seebereitschaft der Schiffe insbeson
dere Sr Maj Schiffes Großer Kurfürst bei

Antritt der Reise
Der Admiral erachtete als er die Reise antrat die

Schiffe als seebereit für den Antritt der Fahrt im Ge
schwader Er hebt hervor Auch die Kommandanten hätten
chm nach beendeter Jnspizirung gemeldet sie seien in
jeder Beziehung fertig eine Remonstration gegen die
Segelordre habe er hiernach weder für militärisch zulässig
noch als Seemann für geboten erachtet Die Kriegsgerichte
haben die von Seiten der Begutachter gegen die Einstellung
des Großer Kurfürst in den Geschwaderverband erhobenen
Bedenken als durchgreifend nicht erachtet

In dem Erkenntniß vom 7 Juni 1878 heißt es be
züglich des dem Admiral gemachten Vorwurfes über den
Antritt der Reise mit einem unfertigen Schiffe im Ge
schwader

Die nach der Jnspizirung vom 19 Mai 1878 an
dem Großer Kurfürst noch erforderlich gewesenen Repa
raturen waren jedenfalls soweit sie erheblich waren bis
zum 29 Mai 1878 ausgeführt und es kann deshalb auch
dem Admiral nicht der Vorwurf gemacht werden daß er
ein unfertiges Schiff in das Geschwader eingestellt resp es
unterlassen habe die Unfertigst höheren Ortes zur Sprache
zu bringen

Das dritte Kriegsgericht führt bei Erörterung der
Frage bezüglich des Kommandanten des Großer Kur
fürst aus

Die Arbeiten welche an Großer Kurfürst bis un
mittelbar vor dem Ankerlichten vorgenommen wurden sind
für die Frage ob das Schiff seeklar ohne Bedeutung
Das Schiff war fertig in See zu gehen und soweit es für
das Erste eine Reisebewegung nothwendig war auch zu
dem Geschwader zu stoßen

L Die Formation des Geschwaders am 31 Mai
Die am Morgen des 31 Mai von dem Geschwaderchef

befohlene Fahrordnung Doppelkiellinie und die Ver
ringerung der Seitenausdehnung des Geschwaders auf 100 m
ist Gegenstand eingehender Erörterung gewesen

Das Evolutionsreglement vom 29 Februar 1876 setzt
als die Normalentfernung zwischen zwei größeren Schiffen
im G schwader vier Hektometer fest mit dem Zusatz
Die Schiffe haben sich stets in den gewöhnlichen Ab

ständen resp Intervallen und Distanzen zu rangiren so
lange der Admiral keine anderen Entfernungen befiehlt

Was zunächst die vom Großer Kurfürst eingenommene
Position betrifft so ergiebt sich die Formation des Geschwa
ders in Doppelkiellinie mit geöffneten Intervallen aus der
folgenden Skizze

g König Wilhelm

o Großer Kurfürst

d Preußen
Der Admiral ertheilte von dieser Formation aus den

Befehl Großer Kurfürst Intervalle bis auf ein Hekto
meter schließen In Ausführung dieses Befehls kürzte
Großer Kurfürst auch die Entfernung o a vom Flaggschiff

woraus das Kriegsgericht einen Vorwurf für den Grafen
v Monts nicht hat entnehmen können

Es mußte nun weiter die Frage aufgeworfen werden
ob der Geschwaderchef richtig gehandelt hat wenn er an
jenem Morgen eine anormale Fahrordnung wie geschehen
wählte

Der Admiral hat jeden Zusammenhang der engen
Formation mit der Kollision bestritten Er habe führt er
aus dem Kommandanten des Großer Kurfürst der weder
Nebenmann noch Hintermann gehabt nicht die Freiheit
seiner Aktion geraubt das habe auch Graf v Monts be
wiesen indem er ohne Skrupel und Anfrage abgeschwenkt
sei Habe derselbe geglaubt mit Vermehrung seiner Fahrt
vor dem Flaggschiff vorüberkommen zu können so sei dies
bei den von ihm angewendeten Mitteln falsch gewesen es
sei sogar nicht unwahrscheinlich daß er vorzeitig zurück
gebogen sei dieses würde eventuell die Kollision wesentlich
erleichtert haben Wäre es nicht geschehen so sei evident
daß Großer Kurfürst erst nach und nach sein ganzes Ruder
gebraucht habe Aber weder dieser Umstand noch die falsche
Position des Schiffes bildeten ein wesentliches Moment der
Kollision Habe sich nämlich dasselbe vor seiner Position
befunden so wäre das für seine Sicherheit vortheilhaft
gewesen wenn es nicht allein seine Fahrt vermehrt sondern
auch zugleich mit ganzem Ruder drehend fortgesetzt in
dieser Drehung verharrt hätte Dies würde Großer Kur
fürst um ebenso viele Schiffslängen vor König Wilhelm
gebracht haben als es anfänglich hinter diesem zurück war
Hätte dagegen Großer Kursürst unter gleichzeitigem Ab
biegen in seiner Fahrt innegehalten so würde König
Wilhelm da man beim Rückwärtsarbeiten der Maschine
bis das Schiff zum Stillstände kommt etwa fünfmal die
Länge desselben zu rechnen habe bei Großer Kurfürst
anstatt es zu treffen vorübergeschossen sein Der Komman
dant des Großer Kurfürst habe einen Fehler wie der am
Ruder des König Wilhelm war nicht voraussehen können
und habe wenn er wirklich nicht versuchte auf den alten
Kurs zurückzubiegen und das Ruder zu stützen keineswegs
unrichtig gehandelt und nur eben was aber nicht zu erwarten
gewesen wäre nicht sogleich den äußersten Ruderwinkel ge
braucht Er habe früher als das Flaggschiff mit dem Ab
schwenken begonnen und es sei das Hand und nicht das
Dampfsteuerruder gebraucht worden im Mechanismus hätten
mithin beide gleichgestanden und der Nachtheil seines größeren
Radius wäre durch den Vorsprung des König Wilhelm
und durch die Priorität seines eigenen Abbiegens ausgewogen
worden Der Admiral habe ferner mit Rücksicht daraus
daß es sich um eine Reisebewegung und nicht um Evolutionen
gehandelt für sich als Geschwaderchef das volle Recht in
Anspruch genommen Maßregeln in der Plazirung der Schiffe
zu irgend einem Zwecke zu treffen wann und in welcher
Richtung er wolle und es könne ihm wie jedem Geschwader
chef die Befugniß sich in der Mittheilung der Befehle
derjenigen Mittel und Signale zu bedienen die auf dem
kürzesten und geeignetsten Wege zum Ziele führen nicht
verschränkt werden Er bestreitet sodann daß das Signal
zum Schließen unklar gewesen sei Er hebt ferner hervor
daß die offene Formation ebensowohl Kollisionsgefahr mit
sich bringen könne wie die geschlossene und plaidirt für die
taktische Berechtigung der letzteren Er macht endlich darauf
aufmerksam daß bei den falschen Rudermanövers die Kolli
sion auch schwerlich vermieden worden sein würde wenn
Großer Kurfürst auf seiner richtigen Position oder wenn

das Intervall nicht verkürzt gewesen wäre
Fortsetzung folgt



Beramitmachung
Die Kreis Eingesessenen werden hierdurch auf die in dem 5ten Stück des diesjähri

gen Amtsblatts sud Nr 111 absiedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats
schulden vom 16 v Mts betreffend die 25ste Verloosung der Staatsprämienanleihe vom
Jahre 1855 besonders aufmerksam gemacht

Halle a/S den 3 Februar 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngs Rath

Gewerbe k Mustrie AusßellMg 1881

Ein gebildetes Mädchen aus anständiger
Familie welches die seine Küche erlernen will
kann sich melden Herrenstraße 20

Recht ordentl Mädchen für Küche und
Hausarb f sof 15 Febr u i März St d

i r Vvz Sv gr Schlamm 1t

Eine feingebildete jniM e Frau empfiehlt sich

als Vorleserin M K 40Hauptpost erbeten

d Szu alle a
Das Schiedsgericht zwischen Halle a/S und Dessau hat seinen Spruch

gefällt Der von den beiden Herren Schiedsrichtern erwählte Obmann hat sich
für Halle a/S als Ausstellungsort erklärt

Indem wir diese Entscheidung zur öffentlichen Kenntniß bringen erklären wir hier
mit daß die seit der Eonstituirung des Schiedsgerichts eingestellt gewesenen Ausstellungs
arbeiten nunmehr sofort wieder aufgenommen worden sind und werden die in der Zwischen
zeit bei unü eingegangenen Anmeldungen und Anfragen in kürzester Frist beantworten

Die Mitglieder unseres großen Comites werden wir sobald als möglich nach hier
zu einer Sitzung einladen die Mitglieder der auswärtigen Loealcomit6s und diejeni
gen gewerblichen Bereine welche sich im Interesse unseres Unternehmens um die Bil
dung derartiger Comites bemühen wollten ersuchen wir ergebeust unseren schriftlichen Eröff
nungen entgegensehen zu wollen

Anmeldungen zur Beschickung unserer Ausstellung werden wieder erbeten und sind an
den Schriftführer Director Julius Kuhlow in Halle o/S zu richten

Ausführlichen Prospect stellen wir schleunigst fertig und lassen solchen den angemelde
ten Herren Ausstellern unaufgefordert zugehen

Exemplare der Geschäftsordnung und des Gruppenverzeichnisses sowie Anmeldescheine
sind von unserm Schriftführer zu beziehen

Halle a d Saale den 6 Februar 1880

g i Kinderfrau bei 60 Thlr Geh nach
auswärts tücht Köchinnen Jungfern
Hans u Küchenmädchen finden ange

W nehme Stellen i Amme sucht sofort
W Stelle durch

M Frau gr Märkerstr 18
Es wird eine Aufwartung des Morgens

zum Kleiderreinigen gesucht Mühlweg 11 II
Zu melden Vorm zw 11 12 Nachm 4 5

I u U lii, ä 1 5
Bergwerks und Salinen Director stellvertretender Vorsitzender

Cöthen Querfurt Weißensels
Ui 088t 6 miä KrmMremwrmON

M5KZI A Schmeerstratze Nr 39
Wittenverg Mtterfeld

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß
ich mit heutigem Tage Schützengasse Nr 1 eine

eröffne empfehle mich zugleich bei vorkommenden Fällen zur Ausführung aller in das Fach
einschlagender Arbeiten und verspreche bei reeller Bedienung solide Preisstellung

Auch werden daselbst Bilder nnd Spiegel billig eingerahmt

Halle a S Iiit Glasermeister
welche bis zum 1 Januar d I aus meiner derzeitigen Leihbibliothek entliehen sind
bitte ich in den Tage WM 9 bis 14 Febrnar
unbedingt znrückzuliefern

Gegen die Säumigen müßte ich nach diesem Termin leider gerichtliche Hülfe in An
spruch nehmen

Barsüszerstrasze 1V Ecke der Schulgasse

Dienstag den 1v Februar
UllK MrrsvAbsnä i ÄsätWrtsu lUZK

Prinz Carneval hat in seiner letzten Sitzung mit seinen Ministern den Beschluß
gefaßt den diesjährigen Narreuabend in solenner Weise im Stadtgarten abzuhalten

Es ladet hierzu freundlichst ein

MWßZA WKGG
Dienstag den 19 Februar Abeuds

Äsl OSSV
Feldschlötz cheu Bier ff

Eine Frau sucht Aufwartung für Nach

mittag Neustadt 5 1 Tr
Zum 15 d M wird ein ordentl tücht

und fleiß Mädchen gesucht Weidenplan 6

Halte dem geehrten Publikum bestens empfohlen
und vorzüglich wie bekannt

Täglich A 5SF L,Heute zur Fastuachtsfeier Anstich einer neuen Sendung hochfeinen schankreif gewordenen

Von Mittag an
Hochachtungsvoll

Einen Lehrling sucht
Kürschnermeister

Einen Lehrling sucht H Tapezierer
Eine aus Oberhemden geübte Zu

richterin erhält sofort Beschäftigung

5 I
Eine geübte Maschinennäherin aus Wäsche

gesucht aber nur solche Klausthorstr i5,H p

Tüchtige Maschinen Näherinnen
ans Wäscke finden im Hause Beschäf
tigung A I Jacobowitz St Co

gr Ulrichstraße 55

AH DieilßinWcil
erhalten in allen Branchen gute Stelle bei
hohem Lohn hier und auswärts durch

Frau Herrmaun gr Ulrichstraße 23
Anständige Kiudcrfrau sofort gesucht

Kapellengasse 1

Ein arbeitsames Mädchen mit guten Att
wird zum 15 Februar gesucht Geiststr 12

Ein Mädchen gut im Schneidern aus
Herrenarbeit geübt findet dauernde Beschäf

tigung bei Albert Müller Schulberg 7 II

Hin orÄentlivkvs ZlLtlelien kür
LAvke uii I mit AntenAttesten verseilen suelit isum 1 xril

UA UstastrASse 15

Zum 1 März ein ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht

Taubengasse 18 part rechts
Ein gewandtes kräftiges Mädchen das sich

keiner Arbeit scheut und ein 15 I6jähriger
Bursche zum Stiefelwichsen n f w werden
verlangt Weidenplan 6b

Ein recht anständiges Mädchen sür Küche
u Haus wird zum i März für einz Leute
gesucht d Frau R ötzfcher K uttelpforte 5

Ein ordentliches Mädchen zum 15 Febr
gesucht Anhalterstraße 7 1 Tr

Ein tücht gut empfohlenes Haus
mädchen zum 1 April zu miethe
gesucht gr Märkerstr 8 i
Tücht Mädchen sucht Stelle Geiststr 50

Ein Mädchen vom L 15 Jahr alt sucht
1 März oder i April Stelle als Kinder
mädchen Zu erfr kl Brauhausg 3 i L

Eine anständige Frau sucht Beschäftigung
im Ausbessern Zu erfragen

gr Ulrichstr 6 im Wollgeschäft

Halle Sorau Gubeuer Eisenbahn
Die Baynhoss Restauration in Forst soll

zum 1 März er anderweit verpachtet werden
wozu Termin auf

Douuerstag den 12 Februar er
Vormittags 19 Uhr

in unserm Verwaltnngs Gebäude Hierselbst
Franckenstraße 1 anberaumt ist

Pachtlustige haben ihre bezüglichen Offerten
bis zu diesem Termin an unier Eentralbüreau
einzusenden woselbst auch die Verpachtungs
bedingungen eingesehen oder gegen Einsendung
von 50 A Copialien in Empfang genommen
werden können

Die Offerten sind zu versiegeln und mit
der Aufschrift

Offerte auf Pachtung der Bahnhofs
Restauration Forst

abzugeben

Halle a/S den 2 Februar 1880
Königliche Eisenbahn Commission

Neue Promenade 8 sind per 1 April
1889 zwei herrschaftliche Wohnnugeu
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern zc, 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
emen Photographen passend Näheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24
Gütchenstratze 12

ist die 1 Etage 4 St 3 K nebst Zubehör
eine kleine Wohnung 150 zu vermiethen

Gütchenstrasze 16
ist eine kleine Wohnung an eine einzelne
Dame oder kinderlose Leute zum 1 April c
zu v ermie t hen

Eine sehr sreundl Wohn Bel Etage 4 St
4 K K u alles Zubehör Balkon u Gar
teu zu vermiethen Bernbnrgerstr 22

1 Logis best aus 4 gr St 3 K K u
s Zub mit Gartenprom ist im Ganzen od
geth billig zu vermiethen 1 April zu bez

Steinthor Grünstraße 2
St K K zu vermiethen 1 April zu bez

Grünstraße 2

Lindenstraße Nr 7
ist eine herrschaftlich und elegant eingerichtete
Wohnung von 5 Stuben nebst Zubehör zum
1 April zu vermiethen Das Nähere im
Hause parterre

Mi

StroWte

Glauchaische Kirche 3 eine getheilte Bel
etage Ostern 1880 zu vermiethen

Zu vermiethen 1 April ein Parterre
Logis nebst Werkstelle passend f Schlos
ser Klempner c Näheres

kl Klansstratze 5 im Laden
Ein schwarzes Taillentuch in d Leipziger

sträße verloren Gegen gute Belohnung abzu

geben Landwehrstraße 6
Verl Sonnabend ein Portemonnaie mit

Jnh geg Bel abzug Spitze 33 Wittwe Koch

Wasche Färben und Modernisiren
werden angenommen Die neuesten Faxens
stehen zur Ansicht B Herker Steg 1

99 Mark
sind zum 1 April auf 1 Hypothek IMsZNs
leihen Zu erfragen in der Annoncen
Expedition von II TArsvtv gr Märs
kerstratze 7

Eine perfekte Schneiderin aus Leipzig
empfiehlt sich Weidenplan 5 a II

Uv
Im Saale des Vvlksschulgebäudes

frei ans dem Gcvächtuitz
Donnerstag den 12 Februar Abends 7 Uhr

I

Billets s 1,50 Schüler Billets 50 H
vorher in der Buchhandl der Herren Schrös
del K SiNWN Kassenpreis 2

II Vonrag
III

Verloren
ein grünseidenes Geldtäschchen mit Stahl
bügel von der Bahn bis m die kl Ulrich
straße 24 gegen Belohnung das ab zugeben

Uhr mit Kette verloren geg Belohnung
abzugeben bei Achterberg a d Halle 15/16

Kinderboa grau mir braun Verl Gegen
Belohnung abzugeben Pzigerstr 19 III

Eine goldene Damemichr mit goldener
Kette ist vom Markte bis Ziegelwiese ver
loren gegen gute Belohnung abzugeben beim
Äoldarb eiter Struckmeier Neunhäuser 6

KI 6 2422K Brief erst Sonnabend srüh zu spät er
halten Dringende Bitte um weitere Mitthei
lung unter früherer Adresse

Familien Nachrichten
Gebnrts Anzeige

Gestern Abend 10 Uhr beschenkte mich meine

liebe Frau Rosa geb Thomas mit einem
strammen Jungen

Halle a/S am 9 Februar 1880
A Zimmerhäckel

Gestern Abend wurden wir durch die Ge
burt eines muntern Knaben hoch erfreut

F Schimpf und Frau
Verspätet

Mit Gottes Beiiiande wurde meine liebe
grau Bertha Hügel am 5 Februar von
emem kleinen Knablein schwer aber glücklich
entbunden Möge der liebe Gott meine Frau
vald wieder gesund machen und andere vor
einem ähnlichen Schicksal bewahren

Julius Hügel
Todes Anzeige

Allen lieben Verwandten und Bekannten die
iraurige Nachricht daß Sonntag am 8 d
Mts Nachmittags 2 Uhr mein lieber Sohn
Carl sanft entschlafen ist

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit
tag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Tiesbetrübt zeigen dies an
W Krone Musikdirektor

nebst Familie

Gestern Abend 9 Uyr entschlief sanft
nach hartem und schwerem Todeskampfe unsre
innigst geliebte Tochter und Schwester Jda
Hartmauu in ihrem noch nicht vollendeten
20 Lebensjahre Dies zeigen allen Freunden
und Bekannten tiesbetrübi an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 8 Februar 1880

Todes Anzeige
Gestern srüh 7 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langen Leiden meine Schwägerin
unsere gute Tante Fräu nn Marie Seiler
in ihrem 70 Lebensjahre Dies zeigen statt
besonderer Meldung an

die Hinterbliebenen
Halle den 9 Februar 1880

Danksagung
Herzlichen Dank für die vielen Beweise

ehrender Liebe und Theilnahme in der Krank
heit wie bei dem Tode und Begräbnisse mei
nes geliebten und unvergeßlichen Mannes

Dank dem Herrn Pastor Hoffmann für
seine trostreichen Worte am Grabe Dank sei
nen Herren Kollegen für ihre Begleitung und
Schmückung des Sarges sowie Dank allen
Denen die ihn mit Kronen und Kränzen so
unerwartet reichlich beschenkten

Die tiestrauernde Wittwe
Friederike Ranmann

Mr den redaetionelten Theil verantwirtlich E Vobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei dei Wsisenh use
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